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Die ersten Gedanken zum MaStR…  

■ gab es im Sommer 2013.  

■ Damals wurde die vorvorvorletzte EEG-Novelle vorbereitet,  

mit der das Anlagenregister eingeführt wurde. 

Seitdem ist viel passiert 

■ Gefühlte 700 Konsultations- und Abstimmungsrunden 

■ Zwei Versionen der  

Marktstammdatenregister- 

verordnung 

■ Eine große Verschiebung  

des Starts um anderthalb Jahre. 

Sechs Jahre Anlauf… 

  

Am 31.1.2019 ist das  

MaStR gestartet.  



3 Unser Baby… 

  

… ist wunderschön, aber nicht perfekt… 

■ u.a. die Funktion „Betreiberwechsel registrieren“ gibt‘s noch nicht… 



4 Die Ziele des MaStR 

Zuverlässige Daten für die Energiewende  

■ Wenn künftig der Strom aus immer mehr kleiner und kleinster Anlagen 

kommt, müssen wir wissen,  

■ was  

■ wo und 

■ von wem betrieben wird.   

■ Damit der Wettbewerb immer mehr aktive Akteure haben kann, sind 

standardisierte Daten zwingend erforderlich. 

Bürokratie-Abbau 

■ Bisher: Energiewirtschaftliche Stammdaten müssen in zig Registern  

und Formularen angegeben werden.  

■ Bisher: Unterschiedliche Definitionen, Sanktionen, Fristen… 

■ Künftig reicht eine Registrierung und deren Aktualisierung 

■ Die Früchte ernten wir bereits (z.B. „Bilanzierungsgebiet“) 
  



5 Registrierung von Stammdaten im MaStR 

Wer und was ist zur Registrierung verpflichtet? 

■ Alle Akteure des Strom- und Gasmarktes… z.B.:  

■ Anlagenbetreiber,  

■ Energielieferanten,  

■ Netzbetreiber,  

■ REMIT-Verpflichtete… 

■ Alle Strom- und Gas-Erzeugungsanlagen  

■ egal wie groß oder alt 

■ egal ob gefördert oder ungefördert 

■ egal ob bereits bei der BNetzA registriert 

■ egal ob fossil, erneuerbar, nuklear… 

■ Strom- und Gasverbrauchsanlagen, sofern sie am Höchst-, Hoch- 

und Fernleitungsnetz angeschlossen sind 
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 Wer kann sich freiwillig registrieren? 

 Energiewirtschaftliche Verbände 

 Energiewirtschaftliche Institutionen (z.B. die Clearingstelle) 

 Behörden 

 Dienstleister 

 Sonstige 

 Warum kann bzw. soll man sich freiwillig registrieren? 

 Nutzung der automatisierter Schnittstelle zum Erhalt von Daten 

 Dienstleistende Tätigkeiten 

 Freigabe von vertraulichen Daten geben und genießen (aktuell noch 

nicht programmiert) 

 Verwendung der MaStR-Nummer in energiewirtschaftlichen 

Prozessen 

Freiwillige Registrierung 



7 Vom ersten Tag an wurde registriert… 

Inzwischen: 

220.000 Stromerzeugungseinheiten (13 %) 

■ 185.000 PV-Anlagen 

■ 5.400 Biomasse-Anlagen 

■ 4.700 Windenergie-Anlagen 

■ 12.000 Stromerzeugungseinheiten wurden einer KWK-Anlage 

zugeordnet. 

117 Stromverbrauchseinheiten 

60 Gaserzeugungseinheiten 

86 Gasverbrauchseinheiten 

160.000 Marktakteure (z.B. Netzbetreiber,  Anlagenbetreiber) 

 Davon sind 28.000 Marktakteure öffentlich 

  



8 Es gibt viel zu tun … 

■ In den letzten Wochen:1500 Registrierungen pro Kalendertag 

■ Eine deutliche Steigerung der Zahlen ist erforderlich und erwartbar, 

sobald gezielt informiert wird. 

■ 300 Kontaktaufnahmen pro Arbeitstag in der Hotline (rund 15 %) 

■ 36.000 Netzbetreiberprüfungen sind abgeschlossen (16 %) 

■ Mittelfristig wird „Betreiberwechsel“ das zahlenmäßig größte Thema 

Die BNetzA hält ein großes Team zur Qualitätssicherung und Unter-

stützung der Nutzer vor. 

4000 
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1000 

0 

tägliche Registrierungen vom 31.1. bis 16.5.2019 

  



9 Sound der Einführungsphase 

Die ersten vier Monate des MaStR haben einen charakteristischen 

Klang. 
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Woher weiß ich, dass ich  

mich registrieren muss? 
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Die Registrierungspflichten sprechen sich herum 

■ Veranstaltungen von Kanzleien, IHK, BDEW und Clearingstelle 

■ Internetforen 

■ Verwendung der MaStR-Daten in öffentlichen Auswertungen, 

Statistiken, Nachrichten 

■ Künftig hoffentlich: Hinweise in Betriebshandbüchern 

MaStR-Nummer werden abgefragt 

■ Künftig können MaStR-Nummern erforderlich werden, um  

■ Netzanschluss zu erhalten,  

■ Genehmigungen zu beantragen,  

■ Direktvermarktung zu vollziehen, 

■ Datenmeldungen (z.B. nach EEG) abzuwickeln 

■ Lieferverträge abzuschließen 

Presse, Funk, Fernsehen… 
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Betreiber von bestehenden EEG- und KWK-Anlagen erhalten vom 

Anschluss-Netzbetreiber ein Informationsschreiben, das sie an die 

Registrierungspflicht erinnert. 

■ Der Versand erfolgt gestaffelt (in Abstimmung mit der Bundesnetz-

agentur, um eine zeitliche Verteilung zu erreichen  

und Spitzen zu vermeiden.)  

■ Der Versand muss innerhalb von 18 Monaten  

nach Start des Webportals erfolgen 

■ Es ist sinnvoll, mit der Registrierung bis zum  

Erhalt des Informationsschreibens zu warten,  

denn es kann zusätzliche individuelle Infor- 

mationen für die Registrierung enthalten.  

Ein Info-Flyer kann auf der Seite der Bundes- 

netzagentur heruntergeladen werden.  

www.bundesnetzagentur.de/mastr 

Informationsschreiben der Netzbetreiber 

  

http://www.bundesnetzagentur.de/mastr
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Wie lange habe ich Zeit, um mich und  

meine Anlage zu registrieren? 

  



14 Fristen nach der MaStRV 

 

 

 

 

 

 

 

Art der Anlage Inbetrieb- 

nahme 

Übergangsfrist Hinweis 

EEG- & KWK-

Anlagen 

vor 1.7.2017  bis 31.1.2021 = 24 Monate nach 

Start Webportal 

EEG- & KWK-

Anlagen 

ab 1.7.2017  1 Monat nach 

Inbetriebnahme 

EEG- & KWK-An-

lagen, die im Über-

gangsregister re-

gistriert sind. 

- Eintragung ins 

Webportal bis 

31.1.2021 

diese Anlagen 

gelten als regis-

triert, müssen aber 

Daten ergänzen. 

Andere Anlagen 

(Erz. und Verbr.) 

vor 1.7.2017  bis 31.1.2021 = 24 Monate nach 

Start Webportal 

Andere Anlagen 

(Erz. und Verbr.) 

ab 1.7.2017  bis 31.7.2019 = 6 Monate nach 

Start Webportal 

Registrierungs-Fristen für Anlagen und ihre Betreiber: 1 Monat nach 

Inbetriebnahme. In der Einführungsphase gilt – stark vereinfacht: 

  



15 Registrierungsfristen nach der MaStRV 

 

 

 

 

 

 

 

Fristen für Einheiten und Anlagen und ihre Betreiber – vollständig 

veröffentlicht unter www.marktstammdatenregister.de/MaStRHilfe 
  

http://www.marktstammdatenregister.de/MaStRHilfe


16 

Wie funktioniert die Registrierung? 



17 Registrierung Schritt für Schritt 

Nutzer werden bei der Registrierung durch Assistenten unterstützt. 

■ Nach „Registrierung starten“ sollte alles selbsterklärend sein. 

■ Auf den Hilfeseiten sind Videoanleitungen zu finden.   
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Nach Klick in die Felder erscheinen in jedem Fall Hilfetexte, die manchmal 

ausführlich sein müssen…  

Hilfetexte 
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Wie komme ich an Daten  

aus dem Marktstammdatenregister? 

  



20 Die Daten werden in Listen veröffentlicht 

■ Listen zu Marktakteuren (soweit keine natürliche Person) 

■ Listen zu Einheiten, Anlagen, Genehmigungen  

■ Migrierte Einheiten sind gesondert gekennzeichnet (Hilfe  Statistik) 

■ Standardfilter: letzte 4 Wochen 



21 Detailansicht der Daten 

Der Klick auf ein Listen- 

element öffnet die Detail- 

ansicht des Objektes 



22 Download-Option jeder Tabelle 

Der Button „Tabelle exportieren“ ermöglicht einen CSV-Export. 

■ Der Download berücksichtigt die Vertraulichkeitsregeln. 

■ Wichtig: Für diesen Export gilt eine Größenbegrenzung auf 5.000 

Datensätze. Grund: Kein Vollauszug bei einfachem Mausklick.  

 Nur bei gezielter Filterung sinnvoll verwendbar. 



23 Filteroptionen 

Sortierung durch  

Klick auf den 

Spaltentitel 
  

Die Filter sind kombinierbar und bearbeitbar. 



24 Daten von Gestern 

In Kürze wird ein Downloadbereich zur Verfügung gestellt 

■ Täglicher Gesamtdatenauszug der Daten einschließlich des Vortages. 

  

Daten von 

Gestern 
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MaStR für Unternehmen und Organisationen 



26 MaStR-Zugang 

Unternehmen und Organisationen können im Energiemarkt mehr als 

eine Marktfunktion wahrnehmen, die sie im MaStR registrieren; z.B.: 

■ Anlagenbetreiber (Erzeugung und oder Verbrauch) 

■ Stromhändler (Registrierungspflicht nur bei Lieferung über das Netz) 

■ Dienstleister (Errichtung von Anlagen) 

■ Netzbetreiber (bei Netzen der allgemeinen Versorgung und bei 

geschlossenen Verteilernetzen) 

Für unterschiedliche Marktfunktionen sind im MaStR jeweils 

„Marktakteure“ zu registrieren. 

■ Das MaStR ermöglicht eine übergreifende Benutzerverwaltung.  

■ Jedem Benutzer eines MaStR-Zugangs können Lese- und Schreib-

Rechte für mehrere Marktakteure verliehen werden. 



27 Verwaltung der Nutzer im MaStR 

MaStR-Zugang = 

Unternehmen/Organis. 
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MaStR-Zugangs- 

Administrator 

Verantwortlicher 

Marktakteursvertreter 

und weitere Marktakteurs-

vertreter mit Lese- oder 

Schreibrechten 

Marktrollen 

Registrieren und 

bearbeiten 

Rechte-

vergabe 

Entflechtung 
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Die Komplexität der Systematik ist nur scheinbar hoch 

 In konkreten Anwendungsfällen ist die Komplexität nicht so hoch  

wie im Gesamtüberblick. 

 Nach einer Eingewöhnung ist vieles intuitiv. 

 Die klare Zuständigkeitsaufteilung  

halbiert den Aufwand. 

 Da die Wirklichkeit komplex ist, würde eine  

vereinfachte Registrierung die Benutzung  

richtig kompliziert machen. 

 Die Maskenführung in der Software unterstützt den Nutzer. 

 Für einfache Fälle (PV-Aufdachanlage) steht eine besonders einfache 

Maskenführung zur Verfügung  Die Komplexität bleibt im Hintergrund. 

nutzerfreundlich  
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Die Komplexität der Systematik ist nur scheinbar hoch 

 In konkreten Anwendungsfällen ist die Komplexität nicht so hoch  

wie im Gesamtüberblick. 

 Nach einer Eingewöhnung ist vieles intuitiv. 

 Die klaren Zuständigkeitsaufteilungen  

halbieren den Aufwand. 

 Da die Wirklichkeit komplex ist, würde eine  

vereinfachte Datenbank die Benutzung  

richtig kompliziert machen. 

 Die Maskenführung in der Software wird den Nutzer unterstützen. 

 Für einfache Fälle (PV-Aufdachanlage) wird eine besonders einfache 

Maskenführung erarbeitet  Die Komplexität bleibt im Hintergrund. 

Die Komplexität der Systematik ist nur scheinbar hoch 

 In konkreten Anwendungsfällen ist die Komplexität nicht so hoch  

wie im Gesamtüberblick. 

 Nach einer Eingewöhnung ist vieles intuitiv. 

 Die klare Zuständigkeitsaufteilung  

halbiert den Aufwand. 

 Da die Wirklichkeit komplex ist, erleichtert eine  

komplexe Registrierung die Benutzung  

spürbar. 

 Die Maskenführung in der Software unterstützt den Nutzer. 

 Für einfache Fälle (PV-Aufdachanlage) steht eine besonders einfache 

Maskenführung zur Verfügung  Die Komplexität bleibt im Hintergrund. 

nutzerfreundlich  
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